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Wrrnöscharr .
Neuenbürg , 6 . Juli . Der gestrige

Sonntag hat uns außer den Sommerfest ,
gästen der Volkspartei auch viele Vereins¬
gruppen der evangel. Jünglingsvereine aus dem
Württembergischen und Badischen mit ihren
Posaunenchören zugeführt , die hier ihr Be¬
zirksfest hielten . Nachmittags war Festgottes -
dienst mit einer ' Festpredigt des Pfarrers Köh¬
ler-Stuttgart . Nachher war eine gesellige Ver¬
einigung im Ankersaal , die auch von den
übrigen Gemeindegliedern von hierund aus¬
wärts sehr gut besucht war. Pfarrer Köhler-
Stuttgart hielt einen Vortrag über „ die Ge-
meinde Und die Jünglingsvereinsfache

" - Außer-
dehi. würden Vorträge der Posaunenchöre , eines
SitlHchors, eines Violinchors und Deklamati¬
onen zu Gehör gebracht.

Ca Iw , 13 . Juli . Der Verband der württ .
Eisenbahn - und Dampfschiffahrtsunterbeamten
hielt am Samstag seine jährliche General¬
versammlung hier ab , der am gestrigen Sonn¬
tag der 9 . Schwab . Eisenbahnerlag folgte. —
Von den Teilnehmern des Festes wachte eine
größere Anzahl , die dienstfrei war, Montag
Vormittag einen Ausflug nach Wildbad .

Fried richshaf e n , 14 . Juli . (Telegr. ,
ejngetr . 2 Uhr 15 Min.) Graf Zeppelin ist
soeben aufgestiegen und hat die Richtung
nach Äonstanz eingeschlagen

Konstanz , 14 . Juli . (Teleg. eing . 4 Uhr
15 Min .) Graf Zeppelin fuhr über die Stadt
und kehrte unterhalb derselben wieder um.
Eine Depesche aus UeLerlingen bestätigt diese
Meldung . Gegen 4 Uhr kreuzte das Luftschiff
über dem See vor Friedrichshafen .

— Der 70. G e b u r t s t a g des Grafen
Zeppelin brachte unserem berühmten Lands¬
mann eine wahrhaft überwältigende Fülle von
Glückwünschen und Ehrenerweisungen . Nach
den Drangsalen des letzten Jahrzehnts ist dem
jugendfrischen Kriegs - und Friedenshelden ein
solcher Umschlag herzlich zu gönnen. Er hat
unter viel Mühsalen den Kopf nicht verloren ;
er wird sich auch durch Ehre und Erfolg den
Kopf nicht verdrehen lasse« . Seine großen
Verdienste um die Luftschiffahrt werden nun
im In - und Ausland rückhaltslos anerkannt .
Jeder Deutsche freut sich der Stärkung unserer
nationalen Verteidigung ; im Ausland aber
zeiger: sich „ nationale Beklemmungen. " Ins¬
besondere sind es die Engländer, welche die
stolze Sicherheit ihres meerumgürteten Jnsel-
reichs durch die Luftschiffe Zeppelins bedroht
glauben . Was Hilst die Herrschaft auf den
Meeren , wenn die Riesenkriegsschiffe aus den
Lüften herab mit vernichtenden Sprengstoffen
beworfen werden können ? Unterseeboote und
Luftschiffe erschüttern das stolze Vertrauen der
Engländer aus ihr» meerbehcrrschende Flotte.
Diese Dämpfung des britischen Machtgefühlswird dem Weltfrieden dienen. König Eduard
soll seine Einkreisungsreisen aufgeben, das eng¬
lische Volk seine Eifersucht auf die wirtschaft¬
liche Entwicklung Deutschlands , dann wird auch

das französische Volk endlich zur Vernunft
kommen und auf seine Rache verzichten . Europa
hat Ruhe , sobald England es zur Ruhe kommen
läßt. Dann können die Luftschiffe Zeppelins
dem friedlichen Verkehr zwischen den Völkern
dienen.

Bad Jmnav , 12 . Juli . Hier fand eine
Versammlung von Geistlichen und Laien statt ,
die sich als Gesellschaft m . b . H . konstituierte
und den Ankauf des Bases beschlossen. Der
Kaufpreis beträgt rund 136 000 Mk. Das
Bad wird wieder eröffnet, sobald die nötigen
Vorarbeiten geschaffen sind ; ob das aber noch
im Sommer möglich sein wird , ist ungewiß.
Das Bad soll nicht ein Luxusbad werden, son¬
dern nach der Absicht der Gesellschaft charitativ -
sozialen Zwecken dienen und vor allem dem
Mittelstand ein Erholungsheim bieten .

PforzZHeim , 12 . Juli . Den größten
Anziehungspunkt bildet in diesen Tagen hier
der ZirkusSarassani , der sich auf dem
Turnplatz etabliert hat . Aus der ganzen
großen Umgebung der Stadt kommen sie her¬
bei, die Leute, das seltene Schauspiel eines
Zirkus ersten Ranges sich nicht entgehen zu
lassen . Und erstklassig sind in der Tat die
abwechslungsreichen Darbietungen auf dem
Gebiete der Pferdedrcssur , staunenerregend
ganz besonders die prachtvolle Elefanten - und
die Löwengruppe in einer so vielseitigen Dressur ,
wie dies bis heute hier noch nie geboten wor¬
den ist. Gleich hervorragend schön ist das
Pferdematerial; Bewundernswert sind die
übrigen Leistungen, wie die . der „ fliegenden
Menschen -

, des Roberts- Trio , der japanischen
Hinodetruppe und der chinesischen Akrobaten
aut dem Gebiete der Zauberkunststücke , wie des
Turnens und der Gymnastik. Viele nene Triks
werden gezeigt und so ist es begr^ flich, daß
sich selbst bei der derzeitigen enorm hohen
Temperatur ein nachhaltiges Interesse für das
große Unternehmen kundgibt; die Anwesenheit
des Zirkus wird sich nur noch . aus wenige
Tage beschränken , Grund genug , sich diese
Sehenswürdigkeit erster Ordnung nicht entgehen
zu lassen .

Mannheim , 13 . Juli . Nach einer bei
der hisigen Sektion des Oberrheinischen Vereins
für Luftschiffahrt aus zuverlässiger Quelle ein¬
gelaufenen Mitteilung wird die vom Grafen
Zeppelin in Aussicht genommene große Dauer¬
fahrt bei günstiger Witterung nunmehr bestimmt
Dienstag, 14 Juli stattfinden . Es sind um-
fassende Vorbereitungen getroffen. Der Ballon
wird auf der gavzen Fahrt , von . Automobilen
begleitet, und es ist zu diesem . Zweck die ganze
Fahrstrecke in besondere Fahrabschnitte ein¬
geteilt. Für die Strecke Mannheim -Mainz wird
das Automobil von Ingenieur Böhringer , einem
Mitglied der hiesigen Sektion des Luftschiffer¬
vereins , gestellt werden. Das Luftschiff wird
voraussichtlich vom Bodensee dein Oberrhein
entlang nach Basel, von da über Straßbnrg ,
Mannheim , LudwigShafen nach Mainz fahren ,
und entweder die Rückfahrt über Neunkircken,
Metz , Straßburg , oder über Worms , Speyer,
Maxau, Pforzheim , Stuttgart nehmen. In
Straßburg wird dem Grafen Zeppelin ein
großer Empfang bereitet werden. Wie wir hören,

ist auf Anregung des Oberbürgermeistees Martin
Mannheim heute vormittag auch hier ein Ko¬
mitee zusammengetreten , um darüber zu beraten ,
ob und in welcher Weise man auch hier dem
Luftschiff einen feierlichen Empfang bereiten
könne . Ueber den Verlauf der ganzen Dauex -.
fahrt ist vom Oberrheinischen Verein für Luft- .,
schiffahrt ein besonderer Nachrichtendienst einge¬
richtet, der in Straßburg von Generalleutnant
Breitenbach und in Mannheim von Bürger¬
meister Nilter geleitet wird .

Frankfurt , 11 . Juli . Der Magistrat
hat der Stadtverordnetenversammlung mitgetellt,
daß zum Bau und Betrieb einer Automobil¬
verkehrs - und Uebungsstraße eine G . m . b . H .
gegründet werden soll , und beantragt, daß die
Stadt sich an dem Unternehmen mit 750000
Mark Anteilscheinen beteilige und die Bürg-
schast für eine von der Gesellschaft aufzuneh.
mende Obligationsschuld in Höhe von 1 750 000
Mark übernehme, unter der Bedingung , daß
die Automobilindustrie , der Kommunalverband
Wiesbaden , der kaiserl . Automobilklub , die Kreise
Obertäunus und Usingen gleichfalls Anteilscheine
in entsprechender Höhe übernehmen '

— In R o t h c n b u r g an der Tauber
sind nach dem Genuß von sogenannter Krakauer
Rotwurst und Mettwurst seit Pfingsten 50— 60
Personen zumteil sehr schwer an Trichmosef er¬
krankt . Da am Pfingstmontag zum Festspiele
5300 Personen die Stadt besucht haben , ist es
nicht ausgeschlossen , daß auch unter den Fremben
Erkrankungen gleicher Art aufgetreten sind.

— Das .Befinden Eu . lenburgs hat sichderart verschlechtert, daß sein Hausarzt fürchtet,es könne infolge der Aufregung der Tod plötz¬
lich eintreten . Nach der „ B . Z . a . M .

" hatten
die Aerzte dem Fürsten schon die gestrige Fahrt
nach Moabit untersagen wollen, doch habe sich
dieser auf das Entschiedenste geweigert, diesem
Ansinnen nachzukommen . Er lege Wert darauf
daß der Prozeß zu Ende geführt werde. Der
Fürst ruht während der Verhandlung vollständig
liegend auf einer Krankenbahre , auf der nur
sein Oberkörper durch mehrere Kissen gestützt
werden kann.
— Ein Deutscher Luftflotteuverein wird einer
Korrespondenzmeldung zufolge, bereits in ' den
nächsten Tagen in Berlin ins Leben treten.
Der Verein wird sich die Schaffung und Förde¬
rung einer deutschen L u f t f l o t t e n - M ach t
aus privaten Mitteln zur Aufgabe machen .
Im Gegensatz zu der geplanten Zeppelin- Lust-
schiffbetriebs-Gesellschaft wird dieser Verein ,
der die Gestalt einer Genossenschaft mit be-
schränkter Haftung annehmen soll , alle drei
Systeme , das - starre , haldstarre und das un¬
starre , pflegen . . Der Mitgliedsbenrag wird
jährlich 50 Mk . betragen ; mit der Mitglied¬
schaft wird zugleich das Anrecht auf eine Frei¬
fahrt erworben . Vor allen Dingen soll in
Berlin eine Station errichtet werden. Die
Tendenz des Vereins wird sowohl politischer,
als auch wirtschaftlicher Natur sein : politisch
soll die Agitation für die Schaffung einer
großen Luftschiffflotte betrieben werden, wirt¬
schaftlich will der Verein selbst lenkbare Luft¬
schiffe erwerben und einrichten. Doch sind diese
eigenen Luftschiffe lediglich deshalb vorgesehen



um dadurch eine praktische Propaganda zu be¬
treiben und zugleich ! eine Luftflotte zu bilden,
die dem Reiche für den Kriegsfall nach Arl
der als Hilfskreutzer gebauten Schnelldampfer
der Handelsmarine zur Verfügung gestellt wer-
den soll . Man hofft, schon im Herbst dieses
Jahres zur endgültigen Gründung schreiten zu
können . Das Vorbild für die Organisation
soll nicht der Deutsche Flvttenoerein, sondern
der Bund der Landwirte bilden, der bekannt¬
lich keine Protektoren hat und bei den Reichs¬
tags- und Landtagswahlen seine Unterstützung
davon abhängig macht , wie sich die Kandidaten
zu seinen Forderungen stellen . Die Propa¬
ganda soll nicht nur auf lenkbare Luftschiffe ,
sondern auch auf Flugapparate sich erstrecken .

'
— Die Zeppelin « Luftschiffbetriebs » Gesell¬

schaft dürfte sich in erster Linie die Ausgabe
stellen , den Verkehr von großen deutschen
Städten z . B . von Berlin aus nach den
schönsten Gegenden Deutschlands und der
Schweiz mittels Zeppelinluftschiffen zu bewerk¬
stelligen .

— Das außerordentliche , von Nervosität
nicht freie Interesse , mit dem man in England
auf die jüngsten Erfolge des Grafen Zeppelin
zurückblickt, findet einen charakteristischen Aus¬
druck in einem Artikel der „Daily Mail " über
die Verwertungsmöglichkeiten des deutschen
Luftschiffes im Kriegsfälle . In diesem Artikel
wird u . a . auseinandergesetzt, daß das Zeppelinsche
Fahrzeug schon bei seiner jetzigen Leistungs¬
fähigkeit zu einer Invasion des englischen Lust -
meeres von einem norddeutschen Stützpunkte
aus durchaus im Stande fei und daß eine
Flotte von solchen Luftschiffen nicht bloß un¬
schätzbare Kundschafterdienste im Hinblick auf
die Bewegungen der englischen Kriegsschiffe
leisten , sondern daß sie den englischen Hafen¬
anlagen und Küstenplätzen den schwersten
Schaden zufügen könnte ; noch dazu ohne eigenes
Risiko , da die Marineartillerie auf Schießen
nach einer solchen Flotte nicht eingerichtet sei.
Der einzige Trost für England sei bis auf
weiteres die Hoffnung, daß dem Zeppelinschen
Luftschiff der Lebaudytyp überlegen sein könnte
und das deutsche Riesenschiff von oben herab
vernichten könnte. England solle selbst eine
aus Luftschiffen deutschen Typs und Luft¬
kreuzern französischen Typs bestehende Flotte
bauen, inzwischen aber seine Marinegeschütze
den neuen Verhältnissen anpaffen und anderer¬
seits die Einführung einer Art Paßzwang für
Luftschiffe verlangen , um militärische Abstecher
fremder Nationen in dem Luftbereich der eng¬
lischen Küste zu verhindern .

— Großadmiral a . D. v. Köster hat
dir Wahl zum Präsidenten des Deutschen Flot¬
tenvereins angenommen. Das Präsidium er¬
klärt bei diesem Anlaß , daß eS selbstverständlich
die volle Unabhängigkeit des Vereins nach jeder
Richtung zu wahren entschlossen ist . Ebenso
selbstverständlich wird es sich streng an die
Satzungen des Vereins halten . AIS Richtschnur
für sein Vorgehen wird es die auf der Danzi -
ger Tagung mit überwiegender Mehrheit gefaßte
Resolution ansehen. Es fordert die p . p . Ver¬
bände auf , mu allen Mitteln daran zu arbeiten ,
unserem großen nationalen Verein die in den
Kämpfen der letzten Monate erschütterte Einig¬
keit wieder zu geben und alle in ihm schlum¬
mernden Kräfte nur der einen großen Aufgabe,dem Werben und Eintreten für die Verstärkung
unserer Flotte zu widmen .

Lokales .
Wtldbad , 12 . Juli . Unsere neue Berg¬

bahn erfreut sich nachhaltig einer außerordent¬
lich lebhaften Frequenz . Es zeigt sich immer
mehr , welch ein glücklicher Gedanke mit der Er -
richtung der Bahn auf das herrliche Waldge-
biet des Sommerbergs da verwirklicht worden
ist. Nicht nur bei der gegenwärtigen hoch-
sommerlichen Temperatur, auch bei etwas reg-
nerischer Witterung flüchtet man sich in den
Tannenforst. Ein Jeder , der unserem Wildbad
auch nur auf wenige Stunden einen Besuch
abstattet , interessiert sich für die eigenartige,tadellos funktionierende Bergbahn , deren treff¬
liche Verwaltung auch mit dem klingenden Er¬
folg hoch befriedigt sein darf . Während sich
an dem letzten regnerischen Wochentag die Ein¬

nahme auf 400 Mk. belief , ist sie an dem
heutigen schönen Sonntag auf ca . 900 Mk . ge¬
stiegen . Im ganzen wurden seit der Betriebs¬
eröffnung (am 23 . Mai d . I . ) also in 7 Wochen
rund 22 000 Mk . vereinnahmt , ein Ergebnis,
das die höchsten Erwartungen übertrifft. (E .)

MnterHcrl'Lenöes .

Schloß Schönfeld.
Erzählung von Franz Teller .

(Forts .) ( Nachdr, Verboten .)
Er hatte bis jetzt nur die Schwester ge¬

sprochen und den alten Diener seines HauseS ;
bessndere Aufklärungen über die Vorgänge ,
welche das alte Besitztum einer angesehenen
Familie unter den Hammer bringen konnten,
hatten beide nicht geben können , aber der Ruin
des Hauses schien vollständig zu sein . Wenig
Sorgen machte er sich um seine eigene Zukunft,
desto mehr um die seiner armen Schwester.
Dar tapfere Mädchen ernährte sich seit mehr
alS Jahresfrist mit Stickereien und geschmack¬
vollen Musterzeichnungen . Was sollte aus dem
Mädchen werden , jetzt, wo das Vermögen da¬
hingeschwunden war ? Alles das ging dem
Reiter durch den Kopf , während sein Roß lang¬
sam die dunkle Straße entlang schritt.

2 . Kapitel .
Eine Droschke fuhr langsam um den Rasen¬

platz , der sich vor dem Mittelbau vom Schloß
Schönfeld ansbreitete, herum , auf des Schlosses
Eingang zu. Neben dem Kutscher saß ein
Diener in dunkler, einfacher Livree. Der Wagen
hielt, der Diener verließ den Bock, öffnete den
Schlag und half einer alten Dame auSsteigen .
Diese nahm eine Lorgnette vor die Augen und
betrachtete die Umgebung, während der Diener
ins Schloß ging.

Familie Mehlburger war gerade im Eß¬
zimmer zum Frühstück versammelt und schaute
neugierig durch das Fenster hernieder .

Gleich daraus öffnete sich nach schüchternem ,
von den am Fenster Stehenden überhörtem
Klopfen die Tür des Zimmers , und ein Bursche
mit einer Visitenkarte in der Hand trat ein .

„ Du Tölpel ! " schnauzte ihn Mehl¬
burger an, „ wie kannst Du Dich unterstehen ,
ohne anzuklopfen hereinzukommen? Warum
hast Du die Livree nicht an ? Warum bringst
Du die Karte nicht auf dem silbernen Teller ,
der draußen steht ? "

Der korpulente Herr starrte den verblüfften
Burschen, der früher in seiner Brauerei gedieut
hatte , wütend an.

„ Ach Gott, Herr — ich," flatterte er , „ ich
backte — dachte —"

„ Sachte ? Du sollst nicht denken . Geschieht
es noch einmal, jage ich Dich fort. Ich will
Dich denken lehren . Was hast Du da ? "

„ Draußen hält ein Wageu , und ein alter
Herr hat mir die Karte gegeben , eine Dame ,
die darauf steht , will Herrn Mehlburger sprechen ,Der Schloßherr nahm die Karte und las :

„ Frau Otto Lehmann . Nanu ? Wer ist
denn das ? Lehmann ? Kenne ich gar nicht .
Sprechen will sie mich ? Was meint Ihr ?

„ Geh der allen Dame entgegen," versetzte
seine Gattin , eine kleine Frau mit wohlgerun -
deten Formen, „ und führe sie hierher , wenn
sie Dich nicht etwa allein sprechen will . "

„ Na ja , dann geh hin, Fritze, und sag, sie,
möchte nur hier heraufkommen . "

Der Bursche ging, und neugierig blickten
Herr und Frau Mehlburger wieder zum Feuster
hinaus, während Elsa nur verstohlen hinter
einem Blumenstock verborgen hinabiugte . Zu
der der Droschke entstiegenen Dame trat mit
abgezogenem Hute der Diener und erstattete
Meldung , worauf er in derselben ehrerbietigen
Haltung die sehr einfach gekleidete Frau ins
Schloß geleitete.

„Nur , geh' ihr aber entgegen, Christian ! "
„ Gut , gut ."
Er ging und sah die Frau schon mit dem

Diener den Korridor entlang kommen , geführt
von seinem Burschen . Auf sie zutretend , sagu
er : „ Sie wollen mich sprechen , Madamchen ?
Wollen Sie mich allein sprechen „Die Frau btieö stehen und blickte ihn an .Er sah in ein von altmodischen grauen Locker

eingefaßtes , runzeliges Gesicht , dessen dunkle
Augen forschend auf ihn gerichtet waren .

Sie sind der Herr von Schloß Schönfeld ? "
Die Stimme hatte eine gewisse Schärfe , wie

auch der Blick.
„ Zu dienen, Madame, Rentier Mehlburger. "
Die Dame , die etwas gebückt und auf einen

Stock gestützt einherging , musterte den kleinen
dicken Herrn von dem Sammetkäppchen herab
bis zu den gestickten Pantoffeln, die er , von dem
Besuch überrascht, abzulegen vergessen hatte.
Der Diener Frau Otto Lehmanns , unter dessen
glattrasiertem Gesicht ein schneeweißes Halstuch
aus dem dunklen Rockkragen hervorleuchtete,
stand , den Hut in der Hand , hinter seiner Her¬
rin und schaute gleichfalls mit ernster Aufmerk-
tamkeit den Hausherrn an . Dem wackeren
Mehlburger wurde hierbei etwa« unheimlich zu
Mute. Die so forschend auf ihn gerichteten
scharfen Blicke der Dame , die feierliche Würde
der bejahrten Dieners — ja , was wollten sie
denn ? 's wär doch kurios , verblüffend

„ Aber wollen Sin nicht gefälligst näher tre¬
ten ? " sagte er, um dar beängstigende Schwei¬
gen zu brechen und aus ieiner Verlegenheit
herauszukommen .

Hierbei nahm er unwillkürlich seine Haus¬
mütze ab . Die Dame nickte und schritt auf die
Tür des Zimmers , welche er mit einer Hand¬
bewegung bezeichnete , zu . Mehlburger öffnete
sie und Frau Lehmann trat ein . Sie sah vor
sich Frau Mehlburger und ihre Lochrer , und
derselbe Blick, der den Vater verblüfft hatte ,
überflog beide Gestalten .

„ Meine Frau , meine Tochter Elsa, " beeilte
sich Herr Mehlburger zu sagen .

„ Bitte, nehmen Sie Platz, " und die Haus¬
frau deutete auf das Sopha, auf dem sich Frau
Lehmann niederließ . Ein ernster Blick Frau
Mehlburgers auf^die Pantoffeln ihres Gemahls
machten diesen auf die Unschicklichkeit aufmer -
sam.

„ Entschuldigen Sie mich einen Augenblick
Madamchen , ich stehe gleich wieder zur Ver¬
fügung, " und eilig entfernte er sich.

„ Ich muß um Entschuldigung bitten," nahm
die Besucherin das Wort, „ daß ich mich unan¬
gemeldet hier eindränge , aber bei einem zufäl¬
ligen Aufenthalte in der Residenz wurde mir
von Schloß Schönfeld , seiner wertvollen Archi¬
tektur, den geschmackvollen Parkanlagen so viel
schönes gesagt, daß ich , als eine große Verehrerin
italienischer Renaissance, dem Wunsche nicht
wiederstehen konnte, eS zu sehen . Gleichzeitig
wurde mir versichert, daß der Schloßherr eine
Besichtigung seines Eigentums gestatten würde .

Der eintretende Mehlburger, welcher rasch
die Fußbekleidung gewechselt hatte , hörte die
letzten Worte .

„O , wenn Sie das Schloß und den Park
besehen wollen, Madame, das können Sie so
oft und so lange Sie wollen."

„ Frau Lehmanu hat i« der Stadt so viel
vom Schloß gehört , daß sie extra herausgefahren
ist , um es sich anzusehen.

"
„ Na , ja" und Herr Mehlburger warf sich

in die Brust, „ ja, eS kann sich sehen lassen ,
mein Schloß , nicht wahr ? "

„ Es scheint , so viel ich bis jetzt gewahren
konnte, in der Tat ein wertvoller Bau zu sein . "

„ Ja , das versteht sich, es ist von einem
spanischen oder französischen berühmten Archi¬
tekten gebaut, von — na , wie heißt er doch
gleich . Else ?"

„ Es ist nach den Entwürfen Berninis er¬
richtet, gnädige Frau .

" sagte Else höflich.
„ Ganz recht , so heißt der Mann . "
„O , von Bernini selbst ? " — und ein scharfer

Blick traf das junge Mädchen, „ das ist ein
beneidenswerter Vorzug . Sind Sie schon lange
im Besitze, Herr — Herr — "

„ Mehlburger —"
„ Herr Mehlburger ?"
„ Nein , seit etwa sechs Wochen .

"
„ So kurzeIZcit erst ? "
» Ja , es gehörte früher einer Familie von

Godsberg , und als der alte Baron starb und
das Ganze unter den Hammer kam , nahm ich's ,oa ich große Hypotheken darauf stehen hatte ."

„ Godsberg ? Hm . muß eine alte und ziem¬
lich weitverzweigte Familie sein , entsinn ' mich
einmal einen Godsberg gekannt zu haben . "

(Fortsetzung folgt .)



HmtlieLss VsrrsleLiüs
der 13. dt» 13 . 7uS »ngvmelä . Krernäen

I -l 6^ « st ^ ö/e -r
Lxl . lr » «lkat «I .

Lurckbarät Nr . ä.. Klävarä and
äaugbter Dincianatti (Obio)

Valuäs Nr . et son Kils Nr . Iv Doeteur meä.
karis

2vd, Dr . Dr. Sanitütsrat m . Kr. Dow . Lanau
Hat «! M«1!« «» «.

^ mram , Sr . N ., Lim. Düssoläort
Lradbe, Sr . 6 . Stuttgart
Nüller, Lr . Alexander, Ltm . Krankturt a. N.
Steinkarät, Nr . unä Nr» . Sä . Lrookl ^n
Kriek , Sr . D. Seilbronn
Sornsedud, Sr . Krit» , Direktor Lulmbacd
v. Demmingen , Kroiberr Duäwigsburg
Daniels , Sr . Larl , Ltm . Lulwbacb

Mastt ». a . liiikl «»» Mr » » » «» .
Kürebteniobt, Sr . Ingenieur mit Kr .

Dem . und Kr . Kocbtor Damdurg
Lnoblaucb , Sr . Robert , Ltm . Krankturt a . N.

Motel » . Villa < «» vortll » .
Klinstvin, Sr . 1. mit Kr. Dem . Seebingon
Klinstein Sr . Louis Lerlin
SöcbstLätsr, Sr . 8. mit Kr. Dom. Nörälingen

Mastl » a . Mla «i»b » li»
Lebnsr, Sr . Dottkrieä , Lim . Seilbronn
Kleltwanv , Sr . 7. Lvtkeoau

Gaatl ». a . Miixel ».
Daräin , Sr . K^au» , Lazarett - Ober! nspektor

mit Kr. Dem . u. Krl. Köebtern
Nontiguv b . Net»

Motel lLI » i» pp
Doräes, Kr. keiubslä Bremen
Dre^tuss, Kr . Lerlin
Drextuss . Krl . Lerlin
Kranck , Sr . Otto , 8 . Lonsul mit

Kr . Dom . ^ .ntverpen
Kromm, Sr . Krit» Litrüngen
Ses», Sr . N . Darmstaät
Sill , Sr . Direktor Krankturt a . N.
Sornung, Sr . Kran » , Divil-Ingonieur Lerlin
Tokann^ , Krl. läa , Rontnerin Wiesbaden
Kbiol, Sr . äaeque» mit Kr . Dem. Wiesbaden
Lircbner , Sr . Xlox mit Kr. Dem .

Krankturt ». N.
Dinävck , Sr . Sans . Diesrersibesitror

mit Kr . Dem . Kaiserslautern
Nenäelson, Sr . kbilipp mit Kr . Dem . Nünebsn
Neubaus , Sr . August SclnveiLingen
Rosonberg , Sr . Nax, Kabrikaut mit

Kamitie unä Loäienung Lerlin
8ok8t, Krau Ninna Samburg
Lobst , Irl . Olara Samburg
Kortner, Sr . Norit » , Krivatier mit

Kr. Dem . Lerlin
Alberstein, Kr . Olga , krivatiere Lerlin
kteiKer Nr . unä Nrs. 1 . Ne>v Urk
Svrxtelä, Kr. R . , Rentiere Lerlin
7ablon »ki Nonsiour unä Naäams Karis
7oII«s , Sr . R ., Stsätrat ^ rnbeiw
7ollo», Krl . 8. K . S . ^ rnbeim
volles , Sr . W. S . canä . msä . Streebt
Wolt , Sr . Wilbolm Krankturt a . N.
Rode, Krl . Nina Krankturt a . N.
8trau»s , Sr . Viktor Karis
NüIIsr , Kr . Sauptmann m. Kam . Stuttgart
Lügen, Kr . Dr. msä . Snäivgvn
8taas , Sr . Oberst Dbarlottvnburx

Mot «l Mkeill «»' » zxvltl Mai» »» .
2apte, Sr . Rudolf, ^ .rcbitokt mit Kr .

Dem . Weimar
l» t»«tll . L »1t «» Mi» d «

Dövevtbal , Sr . Kbeoäor , ^ utiliuitäten-
kLnälvr mit Kr . Dem ., Sinäer unä
Kinäertrl. Stuttgart

Sirtb , Sr . Sellmutb , Ing . Dannstatt
Kabn, Sr . äulius Dr. , Rekerenäar Nainr

Motel xolil . 1,8ve » .
Deekvrt , Kr. Regiernngsrat Hannover
Sturm, Sr . Oberlanäesgeriebtsrat Wbrsburg
Oonraä , Sr . D . Dr. pbil . Salle a . 8.
SrostHSr . W . m . Kr . Dem . u. Köebtern Lerlin
Nliller, Sr . W . , Lexirksnotar Lingon a . Rb .

Motel Msiovl ».
Wei»s , Sr . ^ nton, Danävvirt 8ebv . Dmünä

M» »1l» . ». vlIL . M»» » .
Sortlein , Sr . Nartiv Simmersbvten (Ladern)
Nanävncb, Sr . kuäolt, Kkm . Krisr
Wirt, Sr . Ulbert Korovestbeim

Motol « xolS . M»«e.
Weil , Krau 8 . , Krivatiere Augsburg
Krnst , Sr . NstLingen

Saas, Sr . Ltm. Sraeb
8aam , Sr . W . Wiesbaäen
8ebmiä , Krl . Netringen
Saas, Krau 1. Sraeb

Metel » » 8 v » 1e 8vl »» » l8
Lanäenbaeber, Sr . 7. , Krivatier mit Kr .

Dem. Augsburg
Lanäenbaeber, Sr . ^.äolk Augsburg
Klsnsr, Krau Krotessor Sarlsrude
HWinger, Sr . 6 . , Lsdrel Dannstatt
Lauer, Sr . Sugo , Kkm. Seilbronn
Roos, Kr. läa Sanäau
Roos, Krl . S . Sanäau
Litrer , Sr . Sebror Dannstatt
Diekl, Sr . Ulbert, Lassenboamter Stuttgart
Ssrburgsr , Sr . Dekrer Dannstatt
KittroK, Sr . Saus, Kabrikaut Selmdreebts
KittroK , Sr . Kwil Selmbreekts
8täblsr , Sr . Debrvr Dannstatt

M» «tl » » 8 « » » e
Strokm, Sr . Sanämrt Sebwenoingen
Daulkor, Sr . Läeksrmeister Sekvenniugen

Me »t » » r » tlo » 1 ?« » 8»» l » t .
Lrager, Sr . äean , Werkmeister Seiäelberg

Vlll » ^ » L» 8t « ,
Nübliod , Sr . Oskar, 8tuä . ^reb . Slm

VIII » M» el »oL«r .
Satb , Sr. Dr . Kroksssor, RealgMnasial-

äirektor mit Krau Dem . Kaokovv
t kr . LLt »» «r , «« » .

Rosontbal, Sr . Daviä , Kkm. mit Kr . Dem .
unä Kinä Drailsbeim

IIKriuLedsr Mott .
Kinstsin , Sr . ^t . , Xkm . Slm

Villa Mrlotol .
Kliert , Krau lodanna , ged, v . Reiebenau m.

Krl . Kocbter, Krivatiere Nünebsn
Xautmaon, Sr . S . , Slm . Stettin
Kautmann, Krl . Sertks Sobenial̂ a
Weinstein, Krau D . , Ktm. -Wte. 8t . Kvtersburg
Winkelmann, Sr . D . , Luob- unä 8tein-

äruckereibesitxer wir Kamille Lerlin
WVilla vlxelxtl » « .

Kerberger, Sr . Krieäriek, Kabrikaut mit
Krau Dem . Osnabrück

Ulbert, Krau Kllisabvtdo Osnabrück
Kerdorger , Kr . Kb . Osnabrück

Vllla O» r » »e »
Sarrseb, Sr . D . , Lgl . Sotkupterscbmisä

mit Krau Dem . Stuttgart
Süttenbeim , Sr . Ober-Kostäirektor mit

Krau Dem. Salle a. 8.
Vl » lL« » l88v » 8t » tl0 » .

Senne, Sr . Skm Reutlingen
Rauäinva, Krau Nissionars-Wts . Klllingen

Maeoll » « Mltel IVtw . R»tbau » A»»8s
Nüller , Sr . Otto, Saukm. mit Kr. Dom.

Stuttgart -Kouerdaob
Villa MrtL » .

Rosenblatt, Sr . ^.äolt, Krivatier, mit Kr.
Dem. , Söbncben u. Köobtern Krankturt

llaäiiuixslctor 1 « » «Iit .
Rumwenböller, Sr . D., Rtm. Kllbertelä

Vtll » 1iii >»t Mi »» »» re Ir
Seildorn , Kr. Kranriska Lerbn
v. Sucrkovski, Sr . Sauxtmann mit

Kr . Dem. Dessau (^.nbalt)
Villa Malxvlr .

Liuä , Kr . Rebekka m . Krl . Koobter Kstersburg
M« l»«rt Ma » » »» « »' , godubmaoker.

Derdarät, Sr . 7 . , Kastor mit Krau
Dem . u. 8obn Dvra-Reuss

Villa M « «lrvr .
Deorgv , Sr. L.ug. , Lüro -Dkvt Lerlin

Villa M «l «» « ,
8xorl , Sr . Reg.-Rat m . Kr . Dem. Königsberg

kostüaltsr ^ 1I8 « » l»ra » ck .
Norlock, Sr . Kl., Ober/oUkontroUeur Samburg

Mi »» «8 . Miller .
Drüoingvr, Krl . Klmmv Stuttgart

Villa Mali « ii ^ vll « r » .
Nattbia», Krau Klmma Sambarg
Nattbia » , Krl . V̂nna Samburg

Villa ^ ol »a » » a
Sveb, Sr . 7 . W . , Kriv . m . Kr . Dem.

Krankturt ». N.
Mr Ttoxv » !»» » «.

Kappus, Krau m . Küegsrin OKsnbacb
Subs/Mski, Sr . Serm . , Ktm. mit

Krau Dem .
Lerlin

Kietscb , Sr . 7 . , Kkm . mit Kr . Dom . unä
Krl. Kocbtsr ' Lerlin

Villa iLai «« r Will »vli » .
Lallin, Sr . Molk Samburg

Villa M » rl »I»a8
Sirtb, Sr . Karl, Wsrktukror Lontbvim

LLoksrmstr . lLra » ««.
Weinried , Sr . Kabrikaut m . Kr . Dom.

Serlorä i . W.
Mr . M» el» Lmrmsrw «tr.

Laisr , Sr . Dbristok, Danärvirt Rapxaek
Klggeling , Kr. Amalie Sannover

Villa La8 » «r .
Saas , Sr . Ltm . w . Logloiter Serr

Sugo Stern Kllbertelä
Sutkmaon , Sr . L,ug ., Kabrikaut mit

Kr . Dem. unä Rinäer Oüenbacb a. N.
Villa l «i» «ivr .

Rolosvb , Krau Wte. m . lockrer Sev Vork
lb» 8vrix l » t^, lialermsüter .

Narcus, Krl . 7obanna Lerlin
Narcns, Krl. Senriette Lerlin
Kallwann, Krl . Kannx Lerlin

0r1z»r«asrbs»mt«r Maivr .
1>ut2 , Sr . Oberamtspüsger Welxbsim

Villa M»1I»il8 «.
Simel^ , Sr . Kabrikaut Sienburg
Stöckmaon, Sr . Kabrikäirektor ^ nnen i . W.

Villa Mo» M«vo »
Sirsedler, Sr . Serm . Ltm . Lerlin
Neier, Sr . mit loebtsr Wiesbaäen

Villa Mo» 1«l»ollo .
Nvnck, Sr . Kostäirektor m . Kr. Dem .

Olpe i . Westt.
von Wult-Ronnsburg, Krau Lsronin gob.

Herzogin Santo äella Rovsre Rom
von Wult, Laronesse w . Leäog. Rom

Mr. lsso1l»alr «r Villa 8oLs.
Scbmiät , Kr. Natkiläo, Rout . Dlückstaät a . ä . Kl .

Mer »» »» » Mia » , Ledrsinsriustr .
Scbartk, Sr . Ikeoäor , Ltm . m . Kr . Dem.

Duämgsbston
Doorge, Sr . ^.ug . , Lürockst m. Kr . Dem . Lerlin

M?ili ». Ml«lüvr , Waxusrmitsr .
von Witte , Sr . Sokrat m. Kr. Dem . Russlanä

liäoll Mott , Villa tVaiäeliob .
Rircbbotk , Krl. -lobanna Wim

Villa Ml»«i» xol8 .
Semxel , Krau Domänonrat Nüncbröäep
kapxenbeimer, Sr . N . , Rtm . Krankturt a . N.

Mr. Mi«xi » »r«r . Drsolislvriristr.
Rowp , Krau Suren baeb

Lilrsekusr M»»» «ttvli .
^.lscbiveig , Sr . K., Krot. m. Kr. Dom. Dbemmtr

Villa 8 «I»ill .
Lang , 8r . I'booäor Narburg

Will ». 8el »lüt «r , gekloisermsister .
Sparo, Kr . Kl . m. Voebtor Kkorrbeim

Mvr »» »»» 8 « I»iu!«l , AstLKsr
Säger , Krau Kl. n>. Loäng. ä .lsxanäri»u

M««rx 8vl »» »» l«r , gobaSLsr.
Kimm , Krl . Lerta . Debrsrin Samburg

Laeksrm. 8ol »«l»«r .
Nüller, Sr . i^rtkur , Ktm. Krabsn-Krarbaob

M» 8 8!vl»vrslr !«r , Wtv . Villa 8oLs
Sebneiäer, Kr. Lerta , Rentiere w . Krl.

Koebter Lerlin
Henning , Sr . Duäv . , Rim. m . Kr. Dem .

Nürnberg
M» A0 8l8l » , SristtrLxsi.

Stein , Sr . 7obs., WeickenvLrter 2u§onb»u»sn
Mai -l V«»»88»i» l , HolrllLuillsr.

Setrvl , Krau Rautmanns Datt in Rebl a . Rd.
Neinert, Krau Reut . m . Krl. Kocbter

Iredoe (Solsteiv)
Will »«lu » Mr«tl »vr , llsrreagasss

Leroux , Naä . karis
1ol »»» »a Vrippiivr Wttr . Loelistr 1S1,

Weber, Sr . Serm . , Dauptlsbrer Walldürn 8ä .
W1» . Volliaar , Löoix Larlitr.

Lreitmaxer, Krau D . , kriv . m. Sebwagerin
Krau Lim. Sauer Löln

MI». W »Ill8 «r .
Lurkbarät , Kr . Dbr. , Lauverkmstr . Wte.

Klllvangen a . 7.
§orstv»art W «» siort .

Lu»cb, Sr . S ., Dobrer mit Kr. Dem .
unä Köektorcbon Sambur .

V1l»«i' t Wolkl , Haler.
Deberla, Krau Kl . Seiäelberg

Läoksrmstr. Li «1l«.
krölior , Dr . Doorg, Dütervemvalter m.

Krau Dom . Krankental
lLr »» k «» li«1»u .

Krau » , Ulbert Kriokondausen
Nüller , Dbristok Bückingen
Wör» , Ulbert LuSeokaussn
Laur, Dottlob Seiningen
Löbringer, Larl Degerloeb
Sebneiäer, 7oset Wsllenäiogeu
Weber, Lernbarä Strassäort
Daisert, Nartia Kuttlingen

2abl der Kromävn - - 7623



Vergebung von Hochbauarbeiten

Gr abarbeit .
Maurer- und Steintzauerarbeit 994 ? Mk .

922 Mk .

Folgende Arbeiten für die Herstellung einer Dienst-
wohngebäudeS bei der Station Höfen a . Enz sollen
im Akkord vergeben werden :
. , , . '

s 1750 Mk'
^ ( zusammen an einen

.
>lMerarbe,t '

Unternehmer
vachdeckarbeit . s

^
Zimmerarbeit . . 5408 Mk .
Berschindelung . 530 Mk.
Gipserarbeit . 1430 Mk.
Schreinerarbeit . . » . . »1687 Mk .
Fußböden . . . j Zusammen an einen Unternehmer j 797 Mx,
Glaserarbeit . 785 Mk.
Schmiedarbeit . 128 Mk.
Echlosserarbeit . 930 Mk .
Flaschnerarbeit . 497 Mk.
Anstricharbeit . 750 Mk.

Pläne , Kostenvoranschlag , Maßtabelle und Bedingnishest sind
aus dem Bureau der Bauinspektion in Pforzheim, Luisenstraße 2 , zur
Einsichtnahme aufgelegt, Abschriften werden nicht abgegeben .

Angebote auf die Arbeiten , in Prozenten der Voranschlogspreise
auSgedrückt, sind schriftlich, verschlossen und portofrei, mit entsprechender
Aufschrift versehen , spätestens biL

Dienstag, den 21. Juli 1008 , vormittags 10 Ubr s
bei Unterzeichneter Stelle eiuzureichen . Um diese Zeit findet die Oeff-
nung der Angebote statt , welcher die Bieter anwohnen können. Die
Auswahl unter den Bietern bleibt sich Vorbehalten . Zuschlagsfrist
3 Wochen.

Pforzheim , den 10. Juli 1908.
Württ . Eisenbahnbauinspektion .

I)ri8 allein eedlo NaM
18t

« 4M - Vürrs
mit «1kur LLrennrnster ».

Wildbab
Unterzeichneter empfiehlt sein Lager in

IHIobvIn sllvi ' Zli' l
Ganze Zimmer -Einrichtnngen , Einzel - Möbel , Garten -
nnv Balkon -Möbel , Ruhesessel, Treppenleitern nsw .,

" Viener romiet-Sessel
in verschiedenen Formen und Farben mit Rohr- , Intarsia - und
Perfor -Sitzen.

Lrrrl 8vluilw«t8tor, MMM5 ,
Vertreter der Wiener Tonnet- Sesselfabrik.

Ca . 150 werng gebrauchte Rohrsessel hat billigst abzu¬
geben d . Obige » 8

-

Rnorr - Sos
Würzt famos

Suppen , Saucen , Braten Gemüse etc .
weit billiger als alle anderen Fabrikate .

Behandeln «sie nal Ihren Linoleum - , Parkett - oder Pitche -
Pine-Boden mit

I'rs .uk '
L ULLLniLekkLrsr

^ eforM ' Loüenwlcvse
Sie erzielen damit ohne Muhe einen

äLUörkLktw troeksr.sn lloebxle.nr
1 ILZ .-Voss LLK. 1.S0

^slkin -Vsrtriob für Wilüdaü

OsiLisl Irsiissr
Inh. Robert Treiber .

Johannisbeeren
rote und weiße , frisch gepflückt ,
sehr süß , aus eigener Anlage,
gut verpackt, hat abzugcben
L 15 Mk . pr. Ztr .
6 . L . 8efimil !t,I.Msll L -kkeckLi'

Beeren -Kultur.

I ? iLNiLV
Amit vollem , rein em Ton , kreuz-
Maitig billig zu verkaufen .
I Oestl. K -FrVr.Str . 8

Kcsncht
per l . September eine tüchtige

Kölsiin
die etwas Hausarbeit versieht i »
kleinen Haushalt nach Pforzheim.

Zu erfragen in Zimmer Nr . 65
zwischen 2 und */ - 4 Uhr nachui .

Loks ?

wirkt ein zartes , reines Gesicht , rosiges
jugendfrischesAussehen , weiße , sammet¬
weiche Haut u . blendend schöner Teint .

Alles dies erzeugt allein die echte

Alle Sorten
Möbel

und

finden Sie in
großer Auswahl zu
billigen Preisen im
Mövelkaukhaur

Z . Milcheimer ,
pfsncheim tzrti .is .s r

v . Bergmann sc Co . Radrbrul
L St . 50 Pfq . in der Hof-Apolhskr»
bei Fr Schm^ lxle , H. Grundnrr
vorm. Anton Deinen .

loilettespieZel unä anüere anerkannt
ivertvoNe OeZenstanäe bei LsnutrunZ von

klmmm !elke «LLL!
klllinnim ttikeilviilvei'
al8 clie bSLlSN kür >Vä8clie u . kl3U8

Junges

Kttchk «
aus besserer Familie wird wegen
Erkrankung des Zimmermädchens
für dauernd gesucht . Eintritt 1 .
August event . früher .

Frfr . v . Grmmingrn .
Wildbab (Villa Teck)

König! . Kurtheater
Dienstag , den 14. Juli 1908

Pension Zchöllcr
Posse in 3 Akten von Carl La ufs

und W. Jacoby.
Mittwoch , den 15 . Juli 1908

L rlefon Nr. » » .

Lustspiel in 3 Akten von Stob itzer
und Friedmann-Frederich .

Redaktion, Druck und Verlag von A . Wild breit in Wildbad
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